KPT-7 : Das „Bauen“ von Vorstellungen und Denkmodellen

– Modellbau: Ein eigenständiger »Kognitiver Prozess-Typ« 
 –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Prozesstyp --> Modelldenken --> Produktion
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/kpt/modelbau.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,4
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Ein eigens ausgewählter ‚Weltausschnitt‘; „im Original“ versus: in der „Vorstellung“; Abstraktion von der Wirklichkeit; ‚Prim-Punkt‘-Wesen im Kognischen Raum; Das jeweilige „System“ + „Umfeld“; Die „Hintergründe“; Veranschaulichung; Struktur; Geschehen; Denkgebäude; Beschreibungsweise; Theorie; Systemanalyse; Abbild versus: Vorbild; Der genaue Zweck; Pragmatismus; Kategorien; Reflexionsbegriffe (nicht durch die Sinne wahrnehmbar); Verstandesbegriffe; Repräsentation; ‚so als ob‘; Vermittlung von Erfahrung + Einsicht; Verhaltensformen + jeweilige Konsequenzen; Zukünftige Erfahrungen voraussehen / (in gewissen Grenzen) spätere Zustände / Ereignisse / Mess-Ergebnisse prognostizieren (können); Denken im Modell; Muster​lösungen (erkannt / gesucht); Durchspielbarkeit; Simulierbarkeit + Simulation; Vorhersagen; Glaubwürdigkeit; Modellfehler; Informationsreduktion; Drahtmodell; Prototyp; Blockschaltbild; Signalflussplan; Graph; Flussdiagramm; Modellexperimente; Softwareentwicklung; (Die) Metaphysik; Rechnen im Modell; Das Denkmodell; Vorgehensmodell; Strukturierung; Rekonstruktion; Stellvertretung für <irgendein> „Original“; Berechenbarkeit; Das Rechenmodell; Mathematisches Modell; Mechanisches Modell; problemadäquat (oder nicht); stationär sein; stabil; Änderungen; Wachstum; (abzubildende) Dynamik; Abbild der Wechselwirkungen; Austausch des (angesetzten / gerade gängigen) Modells; Froschaugen-Verzerrung + Verschiebungen innerhalb des ‚Kognitiven Passepartouts‘; Komponenten; Teil sein; konstitutiv; Dekomposition; Sachverhalte (deskriptiv / präskriptiv); Merkmale; relevant (oder nicht); Die Zusammenhänge; Wechselwirkung; Rückkopplung; Objektorientierung; Mehr-Schichten-Architektur; Vererbung von Merkmalen; Ergebnisse; Auswertung; Interpretation; Generalisierung; Weltbild; Szenarios + Szenariotechnik; Falsifizierbarkeit; Analogmodelle; Kopie; Originaltreue; Verifikationsarbeit; Grad der Angleichung; Extension; Geltungsanspruch / Geltungsbereich; Aggregation; Klassenbildung; Verkürzungsmerkmale; Kompaktierung; Reduktion; Abweichungen; Der „Kompaktheitssatz“; Abbildungslücken; Vernachlässigung; Näherungstechnik; Aufschlüsselungsgrad; Tiefenschärfe; Maximale Auflösung; Verfälschung; Einseitigkeit; Elfenbeinturm; Verzerrung der Wirklichkeit; Simulationsmodell; Computersimulation; Die Abhängigkeiten; (repräsentierte / verlorene) Raumdimensionen; Konstante; Variable; Parameter; Schlüsselvariable; Invarianzen; Störfaktoren; Modellverhalten; Sensitivitätsanalyse; Denkobjekt; Input & Output; „Black-Box“ versus: ‚Transparente Box‘; Unvollständige Information; „Grey-Box“-Modelle; Analogie-Modelle; Verbesserung; Iteration; Konvergenz; Artefakt; „kollabieren lassen“ der Modellstruktur; Skalierungsgesetze; Nicht-Linearität; Multi-Perspek​tiv-Modelle; Demografie; Klimamodelle; Datenmodelle; Architekturmodelle; Referenzmodelle; Entwurfsmuster; Planungsmodelle; Steuerungsmodelle; Organisationsmodelle; Funktionsmodelle; Demonstrationsmodelle; Geschäftsmodelle; Digitale Geländemodelle; ...; Der Gebrauchsspielraum; Der Gestaltungsspielraum; Eigenverhalten; Erhaltungsgrößen versus: Zustandsgrößen versus: Freie Parameter; „Realismus“ versus: „Konstruktivismus“; Korrelationen; Erklär​barkeit + Erklärungen; Überkritikalität; Risiko-Analyse; Sicherheitsmargen; Puffer / Pufferzonen; Netzwerk-Topologie; Isolation; Integration; eingebaute / enthaltene „Fremdparadigmen“; Paradoxien; Attrappe; Gedankengebäude (im gegenseitigen Vergleich); Gedankenexperimente; Petri-Netze; (vorliegender / angestrebter) Komplexitätsgrad; Komprimierung; Idealisierung; Optimierung; Sparsamkeit im Einsatz der Mittel; Wavelet-Technik (in allen Dimensionen der zuständigen Diskursraum-Aufspann​ung); an den Stellparametern „herumschustern“; „hintrimmen“ (auf das gewünschte Ergebnis); isomorph / isohyl / adäquat sein; Operationen; Operationalität; Validität; Modellierungssprache; Parameter; Schätzwerte; „Schwarze Löcher“ versus: ‚Leere Pfropfen‘; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘ – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \‚Beschreibungs​weisen‘ + Paradigmenwechsel; \„Stütz​stellen“ im ‚Raum der Wissbarkeiten‘; \Das ‚Prim-Punkt‘-Paradigma der KOGNIK; \„Zugehörig​keit“ – als Verknüpfungsmerkmal; \„in sich zusammenhängen“ – als originalseitiges / abbildungsseitiges Merkmal; \„vergleich​en“ – eine kognitive Leistung; \zum kognitiven Nutzen all der ‚Invarianzen‘; \all die Arten von „Änderung“; \all die ‚Arten von Prozess‘; \all die ‚Arten von Potential‘; \all die ‚Arten von Prinzip‘; \‚Raumgreifung‘ – als solche; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip versus: \‚Eingriffe in die WELT‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \zum „Machen“ von Theorien; \„Szenario“-Technik; \zur „Methoden“-Szene / -Flanke der ‚LÖSUNG des Puzzles WELT‘Auflistung von „Szenarios“ zum »Puzzle WELT«

; \; \„Emergentismus“ – als solcher; \‚Verzapfung‘ im Kognischen Raum; \„Korre​lationen“ – als solche; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \Angst​gegner: „Komplexität“; \„verstehen“ + Allgemein-Verständlichkeit; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Das Paradigma der „Objektorientierung“; \Phänomene der „System-Dynamik“; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \Der – lebenslange! – »Kognitive Film eines jeden Individuums«; \‚Brennweite‘ + ‚Tiefenschärfe‘ – frei als Variable im »Kognischen Raum«; \Das Konzept: „sich <so und so> verhalten“; \„Informa​tion“ + jeweiliger Zweck; \„Strukturen“ – als solche; \„zusammenpassen“ (oder nicht) – als Merkmal; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \„Orthogonali​sierbarkeit“ + ‚Kognitive Ökonomie‘; \„Ar​beit“ mit (fertigen / erwogenen) Modellen; \„Simulationen“ + deren Ergebnis-Auswertung; \„Origi​naltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \„Geltungsbereiche“ + deren jeweilige Grenzen; \„Optimierung von: <… / …>“; \„Isomor​phie“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Überblicks​grafik: All die anderen ‚Kognitiven Prozesstypen‘ – zum Vergleich; \„Systemanalyse“ – als solche; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma; \‚operational sein‘ – ein abbildungsseitiges Merkmal; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <... / …>?“; \Das ‚Personifizierungsgehabe‘ des Menschen; \„Prognostizierbarkeit“ + Prognosen; \„Entscheidungen“ + ihre Grundlagen; \„funktion​ieren“ – (so wie vorgefunden / wie angepriesen); \„Technik“ + Maschinenwesen; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \zur – abbildungsseitigen – ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien; \„Nicht-Linearität“ + Chaos-Theorie; \‚Kompaktier​ung‘ – als solche; \„Standardisierung“ + „Normen“; \Die ‚Kognitive Infrastruktur der Menschheit‘ – („damals“ / „jetzt“ / „im Jahre 3000“); \..; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Kosmologie“ – Galaxien + Sonnensysteme + Planeten + Atome; \Das „Leben“ – an sich + in all seinen Formen; \Herausforderung: „Systembiologie“; \„Individualität“ + all die Einzelheiten; \Der „Lebensbaum“ zum Kognitionsprozess; \Marvin Minskys „Agenturen“-Modell zum Funktionieren des menschlichen Geistes; \„Tanaland“; \allerlei ‚Flatland‘-Szenarien; \„Komplexitätskontrolle“; \Überprüfung der „Schwarzes Loch“-Paradigmen; \...; \...
Literatur:
...; Martin Urban: „Wie die Welt im Kopf entsteht“; Forrester: „Urban Dynamics“, p. 12 – 18 + {sonstige Fachliteratur} – insbesondere: …}; \Vinod Viswanath: „Verifikation“; Heide Balzert: „UML 2 in 5 Tagen“; ...
\\Wiki: „Modell“; \\Wiki: „Herbert Stachowiak“; \\Wiki: „Modellfehler“; \... 

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Niemand hat innen in seinem Kopf drin
--- den Baum selbst, den er momentan „wahrnimmt“; 
den Partner oder den Gegner, an den er gerade denkt; 
die Landschaft, in der er selbst lebt und sich bewegt;
oder den ganzen Globus, 
dessen Möglichkeiten und Ressourcen er nun einmal nutzt.
Oder gar sich selbst – als ‚Körperwesen‘.

Nicht als dort physisch greifbare „Substanz“!
Unsere mentalen Bilder von der WELT 
bzw. den uns gerade interessierenden Ausschnitten aus ihr
– Vorstellungen und Annahmen – 
sind Modell-Konstrukte. 
Ausnahmslos! 

Und die sind nicht einmal
der Realität verpflichtet.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Szenario: „Kunstakademie“; \„Wahrneh​mung“ – eine kognitive Leistung; \„Substanz sein“ – als Merkmal; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradig​men; \„Virtuelle Welten“ – als solche; \„Origi​naltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \zur ‚Möbiusschen Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Der „Mensch“ – in seiner Rolle als ‚Körperwesen‘ + in seiner Rolle als ‚Geistwesen‘; \...]

-------
§Das gleiche gilt auch für all die Zusammenhänge (...; \Welt der Formeln; \...) oder Geschehnisse (Wechsel der Jahreszeiten; ...; Lawinenabgänge; \Unfälle – als solche; \...)§

– [\„zusammenhängen“ – als Merkmal; \all die ‚Arten von Relation‘; \...; \„Mystische Erlebnisse“ – §+ „Der Zuschauer“§; \...]

**********
Modellbau fällt an als:

	Art
	
	
	Beispiel

§ eventuell alle aus demselben Wissbarkeitsgebiet! §

	· Brainware
	Denkmodell
	· Angebot

· Forscher

· Verfahren / Methode

· System-Architektur

· Persönliches Weltbild
	

	· Software
	EDV-Programm / 
Simulationsmodell
	
	

	· Hardware
	
	
	

	· Teachware /
‚Stimulusware‘
	
	
	

	· ...
	
	
	


**********

Aus fremder Feder

· „Strenggenommen ist es unstatthaft, Modellbegriff und Modelldenken herausgelöst aus ihren Umfeldern darzustellen. Zumindest System-, Analogie- und Funktionsdenken einerseits, Bild-, Symbol- und Abbildtheorie anderseits sowie Ideen-, Zeichen- und Bedeutungslehre müssten gleichgewichtig und in ihrer überaus engen Verzahnung mit der Problematik "Modell" behandelt werden.“ 
– [\\muellerscience.com/ Modell/Begriffsgeschichte/ ...]
· „A model of a state or process incorporates certain idealizations and simplifications. Skill and judgment are required to decide which quantities are needed to describe the state or process and what idealizations and simplifications should be incorporated.”
– [Don S. Lemons: “A Student’s Guide to Dimensional Analysis”, p. 11]
*****

§Diskursraum / Flanke / Tortenstück des Ganzen; Szenario; Gewähltes / optimales Paradigma; ...§ 
§„Das Wetter“; „Der menschliche Körper“ (Medizin – Arzneien / Naturbehandlung /...  + ...); „Markt“ + „Börse“; „Klimawandel“; „...“§

---------------------

Wavelet-Technik
Modell-Entwickler sollten (sofern sie dies nicht sowieso schon tun) von der Erfahrung der Bildkompressionstechnik profitieren, die feinere Auflösungsgrade nur für solche Bereiche des Bildes / Bildschirms nutzt, wo innerhalb des Diskursraums merkliche Änderungen auftauchen. Oder wenn im Ablauf der Zeit solche passieren. Dort werden Darstellungs-Gitter angesetzt, die horizontal und / oder vertikal in ihrer Feinheit fluktuieren, in Abhängigkeit von den aktuellen oder erwarteten Bedingungen. 
Die Anzahl der Datenpunkte wird reduziert in Gebieten, wo alles uniform zu sein scheint, sie wird erhöht dort, wo sich die Bedingungen / Datenwerte / Bedürfnisse rasch ändern. 
– [\Der jeweilige: „Diskurs- + LEGE-Raum“; \Phänomen: ‚Froschaugenverzerrung im Kognischen Raum‘; \all die Arten von: „Änderung“; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \Phänomen: „Kompaktierung“; \Thema: „Optimierbarkeit“; [\„Reduzierbar​keit“ + Reduktionen – als solche; \„Aufwand“, „Wirkleistung“ + Reibungsverluste; \Optimierung: Maximierung + Minimierungen als solche; \...; \Planquadrate im »Abstraktionskegel«; \‚Tiefenschärfe‘ im »Kognischen Raum«; \Das Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Zentrierung der eigenen „Aufmerksamkeit“ + \„Froschaugen-Verzerrbarkeit im Bild“; \...; \...]  

*****

Modell-Typen

· Die Natur selbst ‚Modell stehend‘ / Sandkastenmodell / Beobachtungen bzw. Experimente in die Realität hinein

· Vom Menschen gemachte Modelle / Künstliche Experimente

· Begriff / Identifikation / Name als Individuum oder Kategorie

· Komplexitätsgrad + dessen jeweilige Reduzierbarkeit: 

· winzig 

--> weglassen?

· klein 

--> winzig

· mittel

--> klein + winzig

· groß

--> mittel + klein 

· riesig 

--> groß + mittel 

· gigantisch
--> riesig + (immer noch) groß

· Verwendbare / Abwandelbare „fertige“ Bausteine 

· Entsprechend die Kosten

· Die erforderlichen / erwogenen Neuerungen

*****

Der Modellbau = immerzu mit Blickrichtung „von draußen nach innen zu“?! 
· Als kompletter ‚Abstraktionskegel‘ in voller ‚Tiefenschärfe‘
– [\Der ‚Abstraktionskegel‘ – als unifizierungsmächtiger Wissensträgertyp; \‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘; \zur ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraum-Dimensionen; \...; \...] 

· Als ‚Abstraktionskegel‘ nur zu einem begrenzten Gebiet bzw. zu gewissen Komponenten (Beispiel: ...) 
– [\...; \...]

· Als „Projektion“, aber mit dem Risiko der dabei verlorenen Dimensionen: 
in Seitenansicht / in Draufsicht / Innenansichten / ...
– [\...; \zur <Ding> an sich-Projizierbarkeit – als solcher; \...] 

· Rotation + Umkreisung ...

· ...

*****

Fast jedes fehlerhafte Denkmodell lässt sich retten, wenn man sich auf allerlei „Fummelei” einlässt. 
Auf: „Epizyklen“, „Deferenten“, „Equanten“, „Exzenter“ etwa und deren fein aufeinander abgestimmte – planeten-individuellen – Stell-Parameter. + …

– [\„Was alles wäre anders, wenn: <…>“; \„Löcher im Wissensraum / Pseudoplatz“ – als solcher; \„Originaltreue“ (oder nicht); \„Optimierung“ – als solche; \„Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!?“; \„Galileo Galilei“; \...; \...]  

*****

§…§ 
{+ noch seitenweise Puzzlesteinmaterial}
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „Das Bauen von Modellen“ + „Modell-Optimierung“
· Menschliches Maß: Ach wie bequem wäre das Experimentieren in der Biochemie oder Pharmazie doch, wenn wir unsere Molekülkandidaten bloß makroskopisch erbauen müssten. Und diese dann, wie in Isaac Asimovs „Fantastischer Reise“, auf Knopfdruck verkleinern könnten, um ihre Wirkung im tatsächlichen Kontext zu prüfen. Oder umgekehrt, wenn wir das tatsächliche Wirkungsumfeld derart vergrößern könnten, um komplett und direkt vor Augen zu sehen, was von all den ursprünglichen Hypothesen unser Kunstmolekül dort tatsächlich bewirkt. 
           + Was es nicht bewirkt und welche Kollateralschäden sein Einsatz mit sich bringt.
– [\Asimovs „Verkleinerungs“-Szenario; \‚kognitiv durchzoomen‘; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \‚Eingriffe‘ in einen Weltausschnitt; \Die „Auflösung der Dinge“ im menschlichen Maß; \„Rückkopplungsschleifen“ – als solche; \Prinzipgrafik: ‚Abstraktionskegel‘ + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \...; \...]  
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-transparente Box“; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des zum »Puzzle WELT« gesuchten Gedankengebäudes; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
�  --- statt bloßer � HYPERLINK "../fakten/modellarbeit.doc" ��Verwendung� <irgendwie> bereits vorhandener „Modelle“!
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